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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 68 .

Donnerstag , den 10 . März 1842 .

Baden .

Kreibura 7 März . Eine wesentliche Bedingung der gedeihlichen Ent¬

wicklung unserer vaterländischen Industrie liegt neben manchen andern Forde¬

rungen uniireitig auch in der Anerkennung und Aufmunterung derselben durch

daS Publikum . So lang wir nur da » Fremde vorzugsweise gut und brauchbar

finden und aus Furcht , weniger als Kenner zu gelten , mit ängstlicher Beflissen¬

heit an den Erzeugnissen des eigenen OrtS oder Landes die Mängel aufsuchen ,

so lange steht es für den vaterländischen Gewerbsmann , Fabrikanten u . s. w.

immer schlimm . Wir wollen damit keineswegs sagen , daß man Unvollkommen¬

heiten übersehen oder aus lauter Patriotismus selbst das Schlechtere , weil es

heimathlich , dem Bessern , weil es fremd ist , verziehen solle ; man könnte im

Grgentheil vor der Hand schon zufrieden seyn , wenn nur bei gleicher Güte und

Brauchbarkeit daS Vaterländische vor dem Fremden den Vorzug fände . Wie

viele Gegenstände , die man im täglichen Leben braucht , kaufe » wir auswärts ,

obwohl wir vielleicht alle ganz in der Nähe in gleicher Weise haben könnten .

Die Nachtheile für das GewerbSwesen selbst liegen auf der Hand . Zunächst

entgeht dem GewerbSmann u . s. w . die Unterstützung , welche ihn in den Stand

setzte , sein Geschäft zu vervollkommnen und auszudehnen , und dann verliert er

endlich selbst den Muth und er bleibt , wenn ' s gut geht , bei ' m alten Schlendrian .

Zu diesen Betrachtungen wurden wir heute durch eine neue Glocke , welche aus

der hiesigen Gießerei des Hrn . Mnchenberger hcrvorgegangen und auf dem

Münstcrplatz aufgestellt ist, veranlaßt . Diese Glocke , 4 Zentner schwer und für

die Gemeinde Weingarten bei Offenburg bestimmt , ist vom reinsten Metall und

der Guß wohl gelungen ; die Figuren , Namen rc . sind scharf ausgedrückt und

di - Form der Glocke entspricht ganz der jetzt gewöhnlich angenommenen ; der

Ton , O , ist voll und rein . — Ueberhaupt ist gerade die Eisengießerei und

mechanische Werkstätte des Hrn . Mnchenberger ein neuer erfreulicher Zuwachs
des hiesigen Fabrikbetriebs . Obwohl mit beschränkten Mitteln begonnen , hat
daS Geschäft gleichwohl schon einen gedeihlichen Fortgang genommen ; mit einer

nicht unbedeutenden Anzahl Arbeiter werden alle Gattungen von Maschine »
aus Eisen , Messing rc . für laufende Werke , für Saug - , Druck - und Pump¬
werke gefertigt , wie z . B . Dampfmaschine », hydraulische Pressen rc. ( F . Z . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

* Die neue Erfindung des Rollschuhlaufens , lvergl . de» Bericht in Nr . 58 dieser Zei¬
tung vom 28 . Febr . d . I .) Da die gegebene kurze Beschreibung bei Vielen mehr oder
weniger Theiknayme für die neue Erfindung erweckte , so will Einsender jenem ersten Be¬
richte noch Einiges über deren leichte Ausführbarkeit beifügen . Vielen scheint es schwierig ,
sich auf den eisernen Rollen , die unter die Füße geschnallt werden , im Gleichgewichte auf¬
recht zu erhallen : durch die Drehung , welche durch jede Bewegung , jedes Schwanken der
Beine entstehen müsse , werde der Fuß leicht entweder nach vorne , oder nach hinten über
die Nolle Hinuntergleiten , so daß man jetzt mit den Fußspitzen , dann mit den Fersen auf
den Boden kommen und natürlich zugleich fallen müsse . Allein nichts zu sagen von den
zwei Stäben , womit man sich bei ' m Einüben aufrecht hält , ist auch die Drehung der Rolle »
nach hinten durch eine einfache Vorrichtung unmöglich gemacht . In der Entfernung etwa
einer Zolls vom Rollenumfang nach der Achse läuft nämlich konzentrisch mit jenem ein
gleichfalls eiserner , fester , ausgezackter Ring rundum , in dessen Zacken von der Sohle all¬
ein leicht bewegliches Eisen von 1 '/ , Zoll Länge so einfälll , daß es die Bewegung der
Rolle nach vornen nicht im mindesten hindert , während es deren Rückdewegung nach hin¬
ten zur Unmöglichkeit macht . Auf die Fußspitzen kann man in Folge davon niemals glei¬
ten , und daß man nicht auf die Fersen gleite , hindern bei ' m Einüben die Stäbe , die man
nach hinten stemmt , und womit man sich vorwärts schiebt . Doch , wie neulich schon gesagt ,
bald erlangt man solche Sicherheit , daß man kaum noch Eines Stabes bedarf , den man
übrigens zu mehrerer Bequemlichkeit immer bcibehalten kann . Es war in Bremen , wo
Einsender die Sacye sah und selbst übte . Der reiche Besitzer eines Gartens hatte dort
die sämmtlicben Gartenwege mit Steinplatten belegen lasse» , damit seine Kinder das Ver¬
gnügen dieser eben so angenehmen , als gesunden Leidesübung zu jeder Jahreszeit haben
möchten . Wirklich rollten diese Jungen mit einer merkwürdigen Sicherheit und Schnellig¬
keit im Garten umher , und wurden darin nur von einer 14 bis 15jährigen Schwester über¬
troffen , die die schnellste von Allen war . Erdpechbahnen müßten sich auch für diesen Zweck
vorzüglich eignen . Uebrigens leuchtet es von selbst ein , daß jeder fest« Gartenweg , wie
überhaupt jeder feste , ebene Boden mit Rollschuhen befahren werden kann . Nach der in
tkr ersten Anzeige und in diesem Nachtrag gegebenen Beschreibung würde sich Jeder , der
es versuchen wollte , leicht solche schlitischuyartige Rollschuhe verfertigen lassen können , und
gewiß ! Keiner würde es bereuen .

1̂ 904,3 ) Karlsruhe . (Kapi -
^talgesuch .)

13 — 2«,«0« fl
werden gegen doppelte hypothekarische Sicher¬
heit aufznnehmen gesucht. Näheres im
Kontor der Karlsruher Zeitung .

f984 .3j
Gewerbverein in Karlsruhe .

Die Industrieausstellung in Mainz .
Di « Lokaiseklion des großh . hessischen GcwerbvereinS in

Mainz beabsichtigt , im kommenden Herbste eine Industrie¬
ausstellung abzuhalten , diese Ausstellung aber nicht auf die
Produkte des Großherzogthums Hessen allein zu beschränken ,
sondern auch auf die Nachbarstaaten auszudehnen , um ein
desto umfassenderes Bild von den Leistungen des deutschen
Gewerbsleisscs darzubieten . Sie hofft davon , daß
zur nämlichen Zeit in Mainz die Versammlung deutscher
Naturforscher stattfindct , und in Frankfurt die Messe adge -
halten wird , sodann von dem Umstande , daß die Stadt
Mainz als Mittelpunkt des rheinischen Verkehrs zu betrach¬
ten , den günstigsten Einfluß auf ihr Unternehmen , nament¬
lich daß die Ausstellung von einem sehr großen , für sie ge¬
rade wichtigen Publikum besucht werden wiid .

Die Lokalsektion des hessischen Gewerbvereins in Mainz
hat uns aufgefordert , auch badische Fabrikanten und bedeu¬
tende Handwerker zu veranlassen , durch Einsendung ihrer
vorzüglichsten Produkte , an dieser Ausstellung Tbeil zu nehmen .

Von dem wichtigen , unbestritten fördernden Einflüsse der
Ausstellungen auf die Industrie lebhaft überzeugt , entsprechen
wir gerne dieser Aufforderung , indem wir zu dem Ende die¬
jenigen Fabrikanten und Gewerbsunternehmer unseres Groß -
herzogthumS , welche beabsichtigen , zur Ehre der badischen
Industrie die Mainzer allgemeine Ausstellung mit vorzügli¬
chen Produkten zu schmücken, hierdurch einladen , uns ihren
Entschluß dazu in thunlichster Bälde schriftlich zu erklären , und
insbesondere die Art der Gegenstände , die sie einzusenden
beabsichtigen , unter Angabe ihres ungefähren Gewtchis , zu
bezeichnen , um hiernächst dem Verein « in Mainz verlangte
Mttiheilung entsprechend machen zu lönnen , der sodann an
diejenigen , welche zur Einsendung von Gegenständen sich be¬
reit erklärten , unmittelbar weitere Einladungen erlassen , und
ihnen die näheren Bestimmungen eröffnen wird .

Karlsruhe , den 28 . Febr . 1842 .
Der erste Vorsteher :

C . Kuentzte .
Der Sekretär :

C . W . Döring .
t905 .3) Mannheim . ( Gü -

jter zu verkaufen .) Zm Groß -
herzogthumHessen , Königreich Bayern

und Herzogthum Nassau find große und kleine
Landgüter jeder Art zu verkaufen . Näheres
zu erfahren durch

Jos . Emsmann Zc Komp .
in Mannheim .

s956 3I Nr . 270 . Beu¬
ren . ( Aufforderung
und Sägmühlever -
steigerung . j Das Großh .
Bezirksamt Baden hat un¬
term 15 . August 1841 Nr .

_ 13,307 und 14 . Febr . 18 . 2
N *' ^ Unterzeichneten Ortsvorsteher , I . S . der Ge¬
meinde Meiienberg , Klägerin gegen Hermann Stinnes von
Rastatt , Beklagten , wegen Forderung beauftragt , deS Be¬
klagten dahier gelegen « Sägmühle , unter Beobachtung der
gksrtzllchen Formen , im BoÜstreckungswege ru versteigern .

Zur Versteigerung dieser Sägmühle hat man auf
Dienstag , den 29 . Mär , d. I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
in 'S LöwenwirthShauS dahier bestimmt . Die Schätzung dieser
Sägmühle geschah durch die verpflichteten Schätzer zu 7430 si .
Dem Beklagten ist der Tag der Versteigerung zu eröffnen ;
und derselbe über die Schätzung zu hören ; da aber dessen
Aufenthaltsort dermalen unbekannt ist , geht anmit auf öf¬
fentlichem Wege die Benachrichtigung und Aufforderung an
den beklagten Hermann Stinnes , daß er

innerhalb 14 Tagen
seine etwaigen Bemerkungen über die Schätzung bei dem
Ortsvorsteher dahier vorzutrageu habe , andernfalls die Ver¬
steigerung auf dem Grunde der Abschätzung vorgenommen ,
und der endgültige Zuschlag ertheilt werde , wenn die
Schätzungssumme erlöst wird .

Beuren , den 5 . März 1812 .
Das Bürgermeisteramt .

M . Kam m.
s979 .3j Nr . 705 . Baden . ( Liegen -

schafrsversteigerung .j Bei der in Ge¬
mäßheit verehrticher Verfügung des großh . Be¬
zirksamts Baden vom 17 . Dez . v. I . Nr . 20 .994

heute vorgenommenen Vollstreckungsversteigerung der Liegen¬
schaften aus der Gantmasse deo hiesigen Bürgers und Schn -
machermeisterS Gregor Ernst , wurde der SchätzungspreiS
nicht geboten .

Es wird daher Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf
Dienstag den 12 . April d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhause dahier anberaumt .

Die zur Versteigerung ausgesetzt werdende Liegenschaft
ist folgende :

Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Höllengaffe dahier ,
26 ' breit , 28 ' tief , nebst zweistöckigem Hmtergebäude , 24 '

lang , 13 ' tief , Wohnung und Waschküche enthaltend , nebst
Höschen und hinten dabei liegendem 240 ' großen Gärt¬
chen . Der Platz , worauf die Gebäulichkeiten stehen , sammt
Höschen und Garten ist 15 " 39 ' ins Gevierte groß , und
grenzt einerseits an Zimmermann Joseph Speck , anderseits
an Küblcr Anton Köppel , vornen die Höllengaffe , hinten
Alohs Hüben . Bei dieser Versteigerung wird um das er¬
folgende höchste Gebot , wenn solches den Schätzungspreis
auch nicht erreicht , der endgültige Zuschlag ertheilt werden .

Baden , den 3 . März 1842 .
Bürgermeisteramt

I ö r g e r .
s993 .2j Germersheim . ( Wein -

Versteigerung .) Dienstag , den 5 .
April d . I ., des Nachmittags zwei Uhr ,
läßt Herr v . Schönebeck , königlicher
Rheinoktroibesehcr , in seiner Wohnung
zu Germersheim

58 Hektoliter , ganz rein gehaltene burrweiler 1834er
Wein aus vorzüglichen Lagen ,

sammt 3 ovalen weingrünen Fässern , jedes ä 22 Ohm , durch
den Unterzeichneten Notar » ersteigern .

Proben können an demselben Tag , auch Vormittags , ge¬
nommen werden

Zugleich können bei dieser Gelegenheit alter und neuer
Waizen , Korn , Hafer und Gerste , wie auch alle Gattungen
von Stroh , aus der Hand gekauft werden .

Germersheim , den 6 . März 1842 .
H . Sartorius .

( 957 .3j Oberacher n . ( Verstei¬
gerung .) In Folge verehrlicher Verfü¬
gung großh . Bezirksamt « Achern vom 29 .
v . M ., Nr . 1911 , werden aus der Gant¬

waffe des heimlich nach Amerika entwichenen hiesigen ledigen
Bürgers und Rothgerbers Lazarus Blust

Mittwoch , den 30 . März d . I .,
. Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Adler dahier in öffentlicher Vollstreckungs -
Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt :

Ein zweistöckiges , halb von Stein halb von Holz neuer¬
bautes Wohnhaus mit Scheuer und Stallungen unter
einem Dach , unten mit Balkenkeller und Einrichtung
zur Gerberei mitten im Dorfe hier , mit beim Haus
befindlichen Gemüsgarten von 6 Ruthen und dabei
liegenden 1 '/ , Viertel großen Wiese , einerseits der

Mühlbach , anderseits und oben der Dorfweg , unten
Xaver Raeyling .

Bei dieser Steigerung wird um da « erfolgende höchste
Gebot , wenn es wenigstens den SchätzungspreiS erreicht ,
der endgültige Zuschlag sogleich ertheilt werden ,

Oberachern , den 24 . Febr . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Beck .
vät . Raeyling ,

Rathschreiber .
f962 .2j Gernsbach . ( Holzversteigerung .)

Dienstag , den 15 . März d. I, ,
werden durch Bezirkssörster v . Kageneck in Domänen¬
waldungen des Forstbezirks Rothenfels , in den Distrikten
Eichelberg und Löcher ,

29 ' /. Klafter buchenes Scheiterholz ,
14 , buchene Ptügel ,

1700 Stück buchene Wellen .
5525 „ gemischte birkene Wellen

versteigert werden , wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr an
der Wildeiche beim Langenbusch einsinoen können .

Gernsbach , den 5 . März 1642 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Lettner .
f875 .3j Durlach . (Versteigerung

des Schlößchens bei Durlach .) Das
in der angenehmsten Lage auf einer mäßi -

W gen Anhöhe ganz nahe bei Durlach , wird der
Erbtheilung wegen

Mittwoch , den 30 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigert .
Es besteht aus

einem einfachen Wohnhaus mit angebautem Stalle ,
einem Gartensaal ,
einem zweistöckigen Gartenhaus mit gewölbtem vor¬

züglichem Keller ,
einem Holzschvpf .

Das Gut , im Ganzen ca 6 Morgen Gärten , Aecker
und Bergwiesen , mit 250 Stück tragbaren Bäumen und
600 Stück Weinreben in Pyramidenform besetzt, liegt gegen¬
über dem Schloßgarten , dicht an der ettlinger Straße bei
der Brunnenstube , woher auch der Wasserbedarf für die Be¬
wohner bezogen wird , und eignet sich ebenso sehr für einen
angenehmen Somnleraufenthalt , als für den Betrieb einer
Gartenwirthschafr , welche der letzte Besitzer viele Jahre bis
dato ausübte .

Die nähern Steigerungsbedingungen können in der Zwi¬
schenzeit bei dem Notariat dahier eingesehen werden .

Durlach , de» 28 . Febr . 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E c c a r d.
f973 . 1 j Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Blasius Möst zu Baden hat um Erlaubniß gebeten , seinen
bisherigen Familiennamen in „ Ruckenbrod " verändern zu
dürfen . Dies wird unter Beziehung auf die höchste Ver¬
ordnung vom 18 . Januar 1638 ( Regierungsblatt Nr . V .)
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß diejenigen , welche
gegen Ertheilnng der gebetenen Erlaubniß Einsprache er¬
heben zu müssen glauben , solche

innerhalb dreier Monaten
bei dem Unterzeichneten Ministerium an - und au - zuführe »
haben , widrigenfalls der Bitte stattgegeben wird .

Karlsruhe , Len 4 . März 1842 .
Justizministerium .

I o l l y.
vät . Fecht .

f963 .3j Nr . 3371 . Ladenburg . ( Bekannt¬
machung j Elisabeth « Benz , Wittwe dahier , ererbte von
ihren Eltern , den Christoph Nilson Eheleuten ,

„ ein einstöckiges Wohnhaus im Rheingauer Viertel
dahier , einseits Michael Schrepp , anderseits Hieroni -
muS Bartscherer ,

und
ein Pflanzgärtchen , dem Haus gegenüber , einseits Ja¬
kob Scharnberger , anderseits Michael Unger, "

ohne sich urkundlich über den Erwerb dieser Liegenschaften
ausweisen zu können .
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Auch sind dieselben noch nach Pfandbuch Bd . 1 , S . 139
mit einer Hhvotheke belastet , welche die Strumpfweber Ja -
kob Ullrichschen Eheleute am S . Dez . 1746 der Anna Ka¬

tharina Koch , Wittwe in Edingen , über 125 fl. Kapiral be¬

willigten .
Auf Antrag der Wittwe Benz werden nun alle diejeni¬

gen , welche aus diese Grundstücke dingliche Rechte , aus was
immer für einem Titel , geltend machen , oder Ansprüche aus

obigem Pfandeintrage ableite » wollen , aufgefordert , solche
um so gewisser binnen 2 Monaten anher anzumelden , als

sie sonst im Verhältniß zu der jetzigen Besitzerin verloren

geben sollen , und der nachgesuchte Pfandstrich verfügt wer¬
den wird .

Ladenburg , den 4 . März 1842 .
Großherz . Bad . Bezirksamt .

L e e r S.
vckt. Eberle .

f958 . 3j Nr . 5430 . Brette » ( SLuldenli -

quidatio ».) Gegen Jakob Kühner , Bäcker von Nuß¬
baum , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich -

tigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 30 . März d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angcordnet .

Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher

aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬

chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und eiu

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in den ersten drei Beziehungen die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre -

trnd angesehen werden .
Brette », den 3 . März 1642 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

vckt. Schick .

( 932 .3) Nr . 3267 . Radolphzell . (Schulden -

li q u i d a t i o n . ) Gegen Andreas Schneble vo» Gailin¬

gen hat man unter 'm Heutigen die Gant eröffnet » nd zum
Gchuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 12 . April d. I .,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Es werden nun alle diejenige » , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an di« Gantmaffe ma¬

chen wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Nnterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will , nur gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden «der Antretung des Bewei

seS mir andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -

sahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche » ersucht werden sollen , mit dem

Beisatze , daß in Bezug auf Borgverglcich « und Ernennung
de » MassevfiegerS und Gläubigerausschusses die Nichrerschel
» enden als der Mehrheit der Erschienenen beitreten » ange¬
sehen werden .

Radolphzell , den 22 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
vckt. Gösser .

fS5t .3j Nr . 4484 . Staufen . ( Schulrenli -

qnid ation .) Gegen Kiefer Johann Ruh von Kirch¬

hofen haben wir Gant erkannt , und zum RichtigstellungS -

und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Montag , den 11 . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , wobei alle diczemgen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschluffe - von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,

daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gtäudi -

gerausschnß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬

sucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg -

vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger -

ansschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 1 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A . :
Schindler .

jS77 .3j Nr . 5465 . Lahr . ( S ck>u ld enl i q u id ation .)

Handelsmann Ferdinand Fingado dahier hat sich

für zahlungsunfähig erklärt , und wird der Ausbruch des

Zahlungsunvermögens auf heute festgesetzt . Zum Richtig¬

stellung » - und Verzugsverfahrt » haben wir Tagfahrt auf
Mittwoch den 13 . April ,
Vor - und Nachmittags ,

aus diesseitiger OberamtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬

gen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche

an die Masse zu machen gedenken , solche schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandörechte , welche sie geltend machen wollen ,

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises mit an¬

dern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleich

versucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche uud Er¬

nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes , die

Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienene » bei¬

tretend angesehen werden .
Dabei wird bemerkt , daß die Bevollmächtigten zu Ab¬

schließung eines etwaigen Vergleiches Spezialvollmacht vor¬

zulegen haben .
Lahr , den 5 . März 1842 .

Großherz . bad . Oberamt .
N e u m a n n.

vckt. Knirri ,
Akt . jur .

( 986 .3 ) Nr . 6057 . Bruchsal . ( Schul « en li¬

quid ation . ) Ueber die Verlaffenschaft des Pfarrers
Johann Baptist Lenz von Mingolsheim haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrr zum RtchiigstellungS - und VorzugS -

verfahren auf
Dienstag , den 5. April d. I .,

früh 8 Uhr .
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
de » daher aufgefordert , solche in der angesetzte » Tagfahrr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich öder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - »der Unker -

pfandSrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
I » derselbe » Tagfahrt sollen zugleich Pin Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleich » ersucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgverzleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Bruchsal , den 7 . März 1842 .

Großh . bad . Oberamt .
K . Burger .

(947 .3) Nr . 229l . Walldürn . ( Schulden ! i-

qnidation . ) Ueber die Verlaffenschaft der Andreas
EkardtS Eheleute von Waldstetten haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs , und Vor¬

zugsverfahren auf
Mittwoch , den 6 . April d. I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grunde «inen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung der Ansschluffes
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Walldürn , den 23 . Jan . 1642 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t e i n w a r z .
vckt. Döpfner .

j952 . 1j Nr . 5157 . Kenzingen . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In der Gantsache de» Schusters Joseph
Schwer von Envingen werden alle diejnizen Gläubiger ,
welche in der heutigen Schuidentiquidalionslagsayrt ihre For¬

derung nicht angemeldet haben , vo » der vorhanoenen Masse

ausgeschlossen .
V . R . W .

Kenzingen , den 28 . Febr . 1842 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Sieb .
vckt. Klipfel ,

Akt . jur .

f928 . 3) Nr . 316 . Offenburg . ( Gläubiger -

a n f f o r d e r u n g .) Die gesetzlichen Erben der verlebten
Maria Ursula Schnelber , gewesenen Ehefrau des hiesi¬

gen Bürgers und Mullermeisters Eyristof Mütter , haben
laut Verhandlung vom 5 . b . M . auf Richtigstellung der

Berlagenschasisschulben den Antrag gestellt . Demzufolge
werben alle diejenigen , welche Ansprüche an die Beriaffen -

schast zu machen haben , aufgefordert , solche um so gewisser

Montag , den 21 . März d . I . ,
bei dem Distriktsnotar Fr ick dahier schriftlich oder münd¬

lich anzumelden , als sie sonst bei der VerlapenschafiStheilung
nicht berücksichtigt werden können .

Offenburg , den 3 . März 1842 .
Großh . bae . Amisrevisorat .

Kilty .
j886 .3j Nr . 4429 . Rastatt . ( Gläubigerauf¬

forderung .) Die Erden des zu Durmersheim verstor¬

benen SaitlernreisterS und Leberhändlers Bernhard Wein¬

gärtner , haben sie Erbschaft mitBorsicht des Erbverzeich -

niffe » angetrelen . Es werben daher aus den Antrag der

Beiheiligten , diejenigen , welche Ansprüche gegen die Erb¬

masse geltend machen können , aufgefordert , diese unter Vor¬

lage der Beweisurkunden
Dienstag , den 29 . März d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Distriktsnotar auf dem Ralhhause zu Durmersheim

anzumelden , andernfalls dem Nichterscheinende » seine An¬

sprüche nur auf denjenigen Theil der ErbschastSmaff « erhal¬
ten werden , der » ach Befriedigung der ErdschaflSgläubiger

aus die Erben gekommen ist.
Rastatt , den 22 Febr . 1842 .

Großh . bad . Oberamt .
S ch a a s s.

L . Moppei .
DistriktSnotar .

j764 .3j Nr . 3271 . Durlach . ( Gläubigerauf¬

ruf . ) Die Philipp Volki scheu Eheleute von Jöhlingen

beabsichtigen mit ihren Kindern nach Amerika anszuwandern ,

und sind um Erlaubniß zum Wegzug ihres Vermögens ein -

geküinmen . Es wird daher Tagfahrt zur Schulvenliquida -

tion auf
Dienstag , den 15 . März d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
dahier anberaumt , wozu all « diejenigen , welche au - was

immer für einem Grund Ansprüche an de» genannten Aus¬

wanderer mache » wollen , vorgeladen werde » , mit dem An¬

fügen , daß auf die sich nicht Meldenden bei Entscheidung

über das Auswanderungsgesuch keine Rücksicht wird genom¬
men werden .

Durlach , den 18 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Stüber .
j756 .3j Nr . 1648 . Epp in gen . ( Aufforderung .)

Der seit dem Jahr 1833 von hier abwesende Sattlergeselle
Franz Hahn , Sebastian Sohn , von Eppingen , welcher

dem Vernehmen nach , nach Nordamerika sich begeben hat ,

wird aufgefordert , » ck-rto binnen 12 Monaten sein in 504 ü .

44 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widri¬

genfalls er für verschollen erklärt , und dasselbe seinen sich
darum gemeldet habenden nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz , gegen Sicherheitsleistung , übergeben werden
wird .

Eppingen , den 1 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O r k a 1 t o.
f953 .3j Nr . 638 . Hüfingen . fUrtheil .j In Sachen

der Fürstlichen Standesherrschaft Fürstenberg . Klägerin , ge¬
gen Konrad S > rob « l von Wellendingen , Beklagten ,

Abzugsgebühren betreffend ,
wird auf den Grund gepflogener Verhandlungen hiemit zu
Recht erkannt :

, .daß der klagenden Standesherrschaft Fürstenberg das

„ Recht zustehe , wenn ein in dem standesherrlichen Ge -

„ biete Ansäßiger in auswärtige Staaten , mit AuS -

„ nahme der deutschen Bundesstaaten oder Frankreich ,
„ auswandert , von allem Vermögen , welches derselbe
„ aus dem diesseitigen Gebiete in da « Ausland erpor -

„ tirt , 10 Proz . AbzugSgebühr zu fordern , und deshalb
„ der jetzige Beklagte , Conrad Strobel zu Weltendin -

„ gen , das angegebene Recht der Klägerin anzuerken -

„ nen , und deßhalb von dem , noch einer besonder « Li¬
quidation zu unterwerfenden Vermögen , welches er

„ nach Nordamerika erportirt , die 10 .Proz . AbzugS -

, .gebühr binnen 14 Tagen , bei Vermeidung der Ge -

„ richtszugriffs , an die Klägerin zu berichtigen , und

„ sämmtliche Kosten des Streits zu tragen habe ."

V . R . W .
Gründe .

Zur Begründung ihres Anspruchs wird von der Kläge¬
rin behauptet , daß der Beklagte um die Erlaubniß zur Aus¬

wanderung nach Amerika nachgesucht , und daß er die Er -
vortakion seines sämmtliche » Vermögens nach den nordame¬
rikanischen Freistaaten bezwecke. Es sev sonach die Kläge¬
rin berechtigt , von dem Vermögen des Beklagten 10 Proz .
Abzugsgebühr zu fordern . Zur Begründung dieses Recht¬
wird sich von klagender Seite insbesondere darauf berufen ,
daß der Standesherrschaft von jeher das Recht zugestanden
Habe, aus dem Vermögen , welche - Angehörige ihres Gebie¬
tes in das Ausland verbringen , die erwähnte AbzugSgebühr
zu beziehen , und daß dieses Recht auch im Jahr 1806 in
unbestrittener Hebung bestanden habe .

Wie schon in den Motiven zu dem am 23 . Okt . v. 3 .

erlassenen Beweiserkenntniffe entwickelt wurde , kann die

rechtliche Begründung der Klage nicht wohl beanstandet
werden , da es schon nach der rheinischen Bundesakte und

nach der landesherrlichen Verordnung vom 4 . Juni 1808

ein festgesetzter Grundsatz ist , daß die mediatifirten ehemali¬

gen Landesherrn auch fortan in der Ausübung sämmtlicver
Gefälle und nutzbaren Rechte geschützt werden sollen , vor¬

ausgesetzt , daß das Recht zur Zeit de » Erscheinens gedach¬
ter Mundesakte in offenkundiger und unbestrittener Uebung
bestanden hat .

Der Beklagte hat die entscheidende Frage , ob die Stan¬

ge - Herrschaft Fürstenberg sich während der oben erwähnten
Zeilperiode in dem Besitz des Rechtes auf den Bezug der

angegebenen Abzugsgebühren befunden habe , bestritten , wes¬

halb jene Frage nach bekannten Rechtsgrundsätzen dem Bk -

weisversahrcn unterworfen wurde .
Die von der Klägerin «»gerufene Rechtsurkunde , insbe¬

sondere die AmtSprotokotle von 1805 - 1806 und 1806 —

1807 , stellen es aber außerZweifel , daß das erwähnte Recht
der Standesherrschaft schon im Jahr 1806 in offenkundiger
Uebung bestanden hat ; weshalb mit Rücksicht auf den Um¬

stand , daß zwischen dem Großherzogihum Baden und den

nordamerikanischen Freistaaien keine besonder « für die Stan¬

desherrn verbindliche FreizügigkeitSverhältniffe bestehen , so¬
fort nach dem Ktaganlrage da - Endurtheil erlassen werden

mußte
Vorstehendes Unheil , nebst den EnlscheidungSgründen ,

wird , da Beklagter während dem Laufe der Verhandlungen
sich auf flüchtigen Fuß gesetzt hat , und sein jetziger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , auf den Antrag der Klägerin und

nach Maaßgabe der §§ . 272 und 275 der Prozeßordnung ,
publicntioois loco öffentlich bekannt gemacht .

Hüfiiigen , am 26 . Febr . 1842 .
Großh . Bad . f. f . Bezirksamt .

Fischer .
( 908 .3j Waldshur . ( Entmündigung .) Bene¬

dikt Sutter von Lierheim wird wegen Verstandsschwäche
entmündigt , und unter Pflegschaft des Ferdinand Schäuble
von da gesetzt .

Walvshut , den 1 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
(985 . 3) Nr . 1236 . Baden . ( Entmündigung .)

Der Bürger und Ackersmann Franz B » ßler von Baden¬

scheuern ist wegen Geistesschwäche für entmündigt erklärt ,
und unter die Pflegschaft de« hiesigen Bürgers und Bäcker¬

meisters Franz Joseph Lorenz gestellt worden , ohne dessen

Mitwirkung er keines der im L.R .S . 499 genannten Rechts¬

geschäfte gültig vornehmen darf .
Baden , den 21 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Theobald .

vckt. Koch .

(888 . 3 ) Pforzheim . ( Dieustantrag . ) Die

Stelle eines Aufsehers in diesseitiger Anstalt ist in Erledi¬

gung gekommen , und soll wieder besetzt werden . Da « Dienst -

einkommen besteht in jährlichen 300 ft . in Geld , sodann in

einem Zimmer mit Bett und Möbel , frei Holz , Licht, Wäsche ,

Arzt und Arznei .
Die hierzu Lusttragenden haben sich binnen drei Wochen

unter Anschluß von Leumundszeugnissen schriftlich anher zu
melden .

Pforzheim , den 2 . Mär , 1842 .

Großh . bad . Verwaltung des allgem . Arbeitshauses .
Becker .

(920 .3) Nr . 3357 . Karlsruhe . ( Erbvorla -

düng .) Die Wittwe des am 11 . Juni 1823 verstorbenen

penfionirten Hoslaquai Karl Ludwig Deeg von hier , hat

das Gesuch um Einsetzung in Besitz und Gewähr seine »

Nachlasses gestellt .
Seine unbekannten Erben werden hiermit aufgefordert , sich

binnen 2 Monaten
über Erbantretung zu erklären , und soll nach fruchtlosem

Ablauf dieser Frist dem Gesuch der Wittwe willfahrt werden .

Karlsruhe , den 1 . März 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

Waat ».
vckt. Heinrich .
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